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Menüplan vom 07.07. - 11.07.08

Fleischerfachgeschäft
Menue- und Partyservice

ALLES ZUR GRILLSAISON!ALLES ZUR GRILLSAISON!
10 gebr. Bratwürste 125 g Stück vak.  9,- �
10 Käseknacker 125 g Stück vak. 10,- �
10 Zigeunerwürste 125 g Stück vak.  9,- �
10 super-scharfe Pußtagriller  vak.  8,- �

Steaks, Bauch, Hähnchenbrust, Spareribs -
mariniert mit der guten Hausmarinade !

Pfungstädter

Fleisch- und Wurst-
lädchen GmbH

Montag: Schweineschnitzel „Bolognese“,
 Kroketten, Tagessalat  4,00 �
Dienstag: Zwiebelhacksteak,
 Bratensoße, Kartoffelbrei, Tagessalat  4,00 �
Mittwoch: Saftiges Schwenksteak,
 Bohnengemüse und Salzkartoffeln 4,00 �
Donnerstag: Frischer Wurstsalat dazu
 Röstkartoffeln, „Nachtisch 1 Joghurt“ 4,00 �
Freitag: Zwei panierte Seelachsfilets
 mit Kartoffelsalat  4,00 �
oder 2 gegrillte Hähnchenschenkel
 dazu hausg. Nudelsalat  4,00 �

Natürlich

Rittmannsperger Architekten, Darm-
stadt, Telefon 06151-968036 
oder an den Fachbereich III, Stadt 
Pfungstadt, Telefon 06157-988 
1181.

Pfungstadt - Das Sanierungsbü-
ro ist während der Sommerferien 
in der Zeit vom 30. Juni bis ein-
schließlich 14. Juli nicht besetzt. 
Bitte wenden Sie sich an das Büro 

Sanierungsbüro in den Ferien

Solche Bilder hindern die Stadt daran 
vermehrt Papierkörbe aufzustellen, 
denn bestimmte Zeitgenossen füllen die 
Körbe mit ihrem Hausmüll.  Krä-Foto 

Der Einmündungsbereich Brunnenstraße-Eberstädter Straße ist wieder für 
den Verkehr geöffnet. Das heißt, die Zu- und Abfahrtüber die Brunnenstraße 
ist gewährleistet.  Stadt-Foto 

 Aus Langeweile haben unbekannte 
Täter die Rinde dieses Lindenbaums 
abgeschält. Öffentliche Plätze, die 
als Treffpunkt für Jugendliche und 
Heranwachsende dienen bleiben oft 
von Sachbeschädigungen nicht ver-
schont.  Krä-Foto 

geöffnet. Dort wird unter anderem die 
Ausstellung „Batik und Blaudruck“ ge-
zeigt. Öffnungszeiten : 14 bis 17 Uhr. 

Pfungstadt - Am Sonntag (6.) hat die 
Remise in der Rügnerstraße (Zugang 
auch über Eberstädter Straße) wieder 

Alte Remise geöffnet

Kreuzung zur Darmstädter Straße. 
Das Haltestellenschild, neuen Fahr-
planaushang und Hinweis am Schild 
der regulären Haltestelle wird am 
Freitag, 27. Juni 2008, aufgestellt. 
Die Dauer der Verlegung ist offen. 

Eschollbrücken_ Die Haltestelle 
„Crumstädter Straße“ wird in Rich-
tung Darmstadt in Eschollbrücken 
ab Montag, 30. Juni 2008, verlegt. 
Die Ersatzhaltestelle befi ndet sich 
in der Crumstädter Straße vor der 

Haltestelle wird verlegt

Sprechstunden 
fallen aus

Eschollbrücken - Vom 14. Juni  
bis einschließlich 1. August 2008 
fi nden (wegen der Urlaubzeit) im 
Bürgerheim Eschollbrücken keine 
Sprechstunden statt.

Auch im Kindergarten Regenbogen hat sich das EM-Fieber ausgebreitet. Im 
Rahmen eines Projektes trainierten die Kinder mit Herrn Mehr und schauten 
beim Training der 1. Mannschaft des SV Darmstadt 98 zu. Der Höhepunkt 
war ein Match bei dem die Kinder mit ihren Erzieherinnen gegen ihre Eltern 
Fußball spielten. Natürlich durften die Cheerleader auch nicht fehlen. fr-foto

Bauaktivitäten in Eschollbrücken
An folgenden Orten in Eschollbrük-
cen werden folgende Baumaß-
nahmen durchgeführt: • Abschnitt 
Mitte von Numrichstr. bis Breslauer 
Str.: Erdarbeiten und Verlegen der 
Entwässerungskanäle im Bereich 
Darmstädter Str. 22 - 26 und von 
Haus-Nr. 10 in südliche Richtung 
bis zur Kreuzung Numrichstraße • 
Abschnitt Süd zwischen Numrich-
str. 3 und der Aral-Tankstelle: Erd-, 
Verbau- und Entwässerungskanalar-
beiten im Bereich Darmstädter Str. 4 
bis zur Aral-Tankstelle. Die Zufahrt 
zur Tankstelle für PKW´s und für 
den Anlieferverkehr wird hierbei ge-

währleistet. •Kabelleitungstiefbau 
im östlichen Gehweg der Darmstäd-
ter Str., beginnend bei Haus-Nr. 61 
bis ca. Nr. 73

Abfahrt ist am Stadthaus I und an 
den Ersatzhaltestellen - im Statteil 
Hahn Haltestelle“ Tulpenweg“, in 
Eschollbrücken „Jahnstraße.“ Die 
Rückfahrt der Reisegruppe erfolgt 
gegen 24 Uhr.

Pfungstadt - Die Stadt Pfungstadt 
fährt am Freitag (8. August) um 
17.30 Uhr wieder zum Weinfest 
nach Duttweiler. Karten gibt es zum 
Preis von 5 Euro ab Montag (7. Juli) 
im Bürgerbüro. 

Stadt fährt nach Duttweiler

Straßenaufbruchsmeldung
Pfungstadt - An folgenden Or-
ten wird die Straße in Pfungstadt 
aufgebrochen und es kann zu Ver-

kehrsbehinderungen kommen: Im 
Schöffenstuhl 14 und 20, Pfungstadt, 
25.06.08 - 09.07.08

Viel zu sehen gibt es auf der Eberstädter Straße -  davon konnten sich am 
Dienstag (01.) die Bewohnerinnen des Alten- und Pfl egewohnheims Mer-
schroth selbst ein Bild machen. Renate Hirth (mitte) Betreuerin der Senio-
rinnen: „Anlass zu diesem Ausfl ug gab uns die Umgestaltung der Eberstädter 
Straße und es ist geplant, diese Einkaufstour einmal im Monat fortzuführen. 
Auch mit dabei, die ehem. Stadträtin Wilma Polster (2. v. links).  Sim-Foto

Am Montag (23.) waren die „zukünftigen Schulkinder“ der Ev.Kindertagesstätte 
Eschollbrücken zu Gast im Feuerwehrhaus Pfungstadt-West. Nach einigen 
Informationen über das Verhalten im Brandfall, wurden die kleinen Besucher 
durch das Feuerwehrhaus geführt. Viele Fragen der sichtlich begeisterten 
Besucher wurden gerne beantwortet. Die Kinder durften bei dem Rundgang 
auch einmal selbst Hand anlegen. So konnte zum Beispiel jeder mit einem 
Strahlrohr auf ein „Brandhaus“ spritzen. fr-foto

Die Purzelgarde des SVE sucht dringend noch Mädchen und Buben (drei 
bis acht Jahre alt), die Lust am Tanzen haben. Trainiert wird immer montags 
von 17 bis 18 Uhr auf dem Waldsportplatz in Eberstadt. Trainingsstart nach 
den Sommerferien ist Montag (18. August). Nähere Infos erhält man bei den 
Betreuerinnen Anja Alexander, ☎ 06257/69147 oder bei Viola Roßmann, 
☎ 06151/537670. fr-foto

Schüler der FES unterestützen die
Aktion „Ein Tag für Afrik

Unsere Klasse, die H8a, hat am 
Projekttag an der Aktion „Ein Tag 
für Afrika“ teilgenommen. Etwa 
200.000 Schüler haben sich in ganz 
Deutschland beteiligt und haben 
über 1,6 Millionen Euro für Projekte 
in Afrika gesammelt. Das Ganze hat 
damit angefangen, dass die meisten 
Schüler unserer Klasse sich sehr für 
Kinder in armen Ländern interessiert 
haben. Und deshalb sollte das unser 
Projektthema sein. Wie die Kinder in 
diesen Ländern leben und welche 
Probleme es dort gibt, haben wir uns 
in einem Bericht über Südafrika an-
gesehen. Diese Kinder haben teilwei-
se keine Möglichkeit, eine Schule zu 
besuchen. Einige sind AIDS-Waisen 
und müssen ihre kleinen Geschwister 
versorgen. Andere haben schlimme 
Krankheiten und leben in einem Ge-
biet ohne medizinische Versorgung. 
In Angola müssen Kinder lange 
Strecken zurücklegen, wenn sie eine 
Schule besuchen wollen. Dies ist hier 
sehr gefährlich, weil es noch viele 
Landminen vom Bürgerkrieg gibt. In 
einem anderen Gebiet kommen die 
Schüler hungrig oder schlecht er-
nährt in die Schule, sodass hier ein 
Schul-Gemüsegarten eine große Hil-
fe ist. Einige Schüler unserer Klasse 
wollten sich aber nicht nur informie-
ren, sondern sie wollten auch etwas 
spenden. Beim Surfen im Internet 

haben wir die „Aktion Tagwerk“ 
entdeckt, die in diesem Jahr am 17. 
Juni in ganz Deutschland stattfand. 
Bei dieser Aktion sollen Schüler ei-
nen Tag lang in irgendeinem Betrieb, 
beim Bauern auf dem Feld oder im 
Familien- oder Freundeskreis ar-
beiten und das verdiente Geld für 
Schul- und Medizinprojekte in Afrika 
spenden. Einige Schüler der Klasse 
kochten in unserer Schulküche Erd-
beermarmelade gegen eine Spen-
de, die von unserer Klassenlehrerin 
Frau Voß an die „Aktion Tagwerk“ 
überwiesen wird. Unsere Mitschüler 
Bahar Deniz und Ertugrul Semizo-
glu zeigten sogar ein besonderes 
Engagement. Sie suchten sich einen 
Arbeitgeber, bei dem sie an diesem 
Tag arbeiten konnten und der ihren 
Lohn dann für die Schul- und Me-
dizinprojekte in Ruanda, Burundi, 
Sudan, Angola und Südafrika über-
weist. Bahar half im Optikgeschäft 
„Bogorinski“, die „Stadt Pfungstadt“ 
gab Ertugrul einen Tag lang Arbeit. 
Die Klasse möchte sich bei beiden 
„Arbeitgebern“ bedanken, dass sie 
diese gute Sache unterstützen!
Wir wünschen uns, dass sich im näch-
sten Jahr vielleicht noch mehr Schüler 
an diesem Tag beteiligen.

Denis Schmidt
(im Auftrag der Klasse H8a)

Leser schreibenLeser schreiben

Ruckelshausen Stammtisch im 
Thüringer Wald

Pfungstadt - Die Stammtischrunde 
der Ehemaligen der Firma Rekord/
Ruckelshausen starteten zur Jah-
resfahrt - diesmal in den Thüringer 
Wald. Gut gelaunt traf man sich 
und los ging es mit dem VIP-Bus der 
Firma Müller und Fahrer Thomas 
Harrt bei gutem Wetter Richtung 
Osten zuerst nach Arnstadt. Hier 
nahe der Thüringer Hauptstadt 
Erfurt war man zur Brauereibe-
sichtigung und Mittagessen ange-
meldet. Einen wunderbaren ersten 
Eindruck des Thüringer Waldes 
bekam man anschließend bereits 
auf der Fahrt nach Oberhof, dem 
bekannten Wintersporttreff der Eli-
te. Hier im Sporthotel war man gut 
untergebracht. An nächsten Tag 
nach reichhaltigem Frühstück fuhr 
man nach Weimar und bei einer 
Stadtbesichtigung war man auf 
den historischen Spuren Schillers 
und Goethe. Eine große Rundfahrt 
durch den Thüringer Wald war 
für den Sonntag geplant. Vorab 
besichtigte die Gruppe den „lu-
stigen und verrücktesten Glasblä-
ser“ in Gräfenroda. Hier bei viel 
Spaß und Humor bekam man ei-
nen ganz anderen Eindruck in die 
Kunst der Glasbläser.
Weiter ging es durch den neuen 
mit der neuesten Technik aus-
gestatteten Tunnel unter dem 
Rennsteig - ca. 8 Ion lang -- nach 
Schmücke, mit 912 m Höhe einer 
der höchsten Punkte des Thürin-
ger Waldes. Hier bei strahlendem 
Sonnenschein konnte man die 

echte Thüringer Bratwurst in frei-
er Natur mit herrlicher Aussicht 
genießen. Nach einer landschaft-
lich wunderbaren Fahrt über den 
Rennsteig erreichte man Meinin-
gen. Nach der Stadtbesichtigung 
ging es weiter durch das Trusetal 
und an der Ihm entlang - bekann-
te Namen wie Ilmenau, Schmal-
kalden, Suhl, Zella Mehlis und 
Friedrichroda erinnerten an die 
Heimat bekannter Wintersportler. 
Zum Abschluß fuhr man an die 
Sprungschanze von Oberhof und 
der Bob-Rodelbahn. Durch eine 
hervorragende Führung eines Rei-
seleiters bekam die Gruppe einen 
tollen Eindruck über Land, Ge-
bräuche und Lebensart der Thü-
ringer. Bereits am nächsten Tag 
mußte man leider die Heimfahrt 
antreten. Als letzten Höhepunkt 
besichtigte man die Wartburg mit 
Luthers Geschichte und war sehr 
beeindruckt über dieses histo-
rische Bauwerk und konnte zum 
Abschied bei sehr guter Fernsicht 
noch einmal den Blick auf den 
Thüringer Wald geniessen. Ein 
Besuch in der Altstadt von Eisen-
ach durfte nicht fehlen und letzte 
Station auf der Rückfahrt war die 
bekannte Fachwerkstadt Alsfeld. 
Hier wartete im Marktcafe eine 
Überraschung für alle Teilnehmer 
-- Kaffee und Erdbeertorte zum 
20-jährigen Bestehen des Stamm-
tisches.- eine gelungener Abschluß 
einer herrlichen Zeit mit viel Spaß, 
viel Sehenswertem und Erlebtem. 

75 Jahre Siedlergemeinschaft Eberstadt
Am 18. Juni trafen sich die Eberstäd-
ter Siedler in der Gaststätte am Wald-
sportplatz, um mit einem gemütlichen 
Nachmittag ihr 75-jähriges Jubiläum 
zu feiern.
Der 1. Vorsitzende Karl Hans Groß-
ardt begrüßte die Siedlerfamilien und 
besonders Herrn Fink vom Landesvor-
stand, Herrn Schwebbach und Herrn 
Günther vom Vorstand der Siedlerge-
meinschaft Darmstadt Süd und Herrn 
Horst Rossmann, den 1.Vorsitzenden 
des Rassegefl ügelzuchtvereins Eber-
stadt nebst Gattin.
In seiner Festrede erinnerte Karl Hans 
Großardt an die Zeit vor 75 Jahren, 
als in größter Not und überwiegend 
in Handarbeit die ersten zwölf Häu-
ser im Bellenweg und sieben Häuser 
in der Kirchtanne errichtet wurden. 
Bis zum Jahr 1965 entstanden fünf 
Bauabschnitte. Die Gemeinschaft hat-
te 70 Mitgliederfamilien. Die gemein-
samen Interessen ließen eine echte 
Gemeinschaft entstehen. Es wurde 
nicht nur gemeinsam gearbeitet son-
dern auch gefeiert. Unvergessen sind 
auch die Siedlerfeste ob im Festzelt 
oder als Straßenfest.
Die 1955 gegründete Frauengruppe 

trug im wesentlichem zur Belebung 
des kulturellen und gesellschaftlichen 
Lebens bei. Unvergessen ist auch die 
frühere Leiterin der Frauengruppe, 
Frau Elisabeth Kern, die die Gruppe 
über 30 Jahre leitete. Aus Alters-
gründen wurde die Frauengruppe 
2004 aufgelöst. Seitdem trifft sich die 
Gemeinschaft monatlich zu einem 
Stammtisch.
Die Vorsitzende der IG Eberstädter 
Vereine e.V., Frau Evelyn Schenkel-
berger sowie der Bezirksverwalter 
Achim Pfeffer überbrachten ihre 
Grüße schriftlich, da sie wegen Ur-
laub nicht persönlich anwesend sein 
konnten. Nach den Grußworten der 
anwesenden Gäste konnten langjäh-
rige Mitglieder geehrt werden.
25 Jahre Mitglied sind Anna Bu-
chinger, Ulrich Götz und Katharina 
Speckhardt. 40 Jahre Willi Frohnert, 
Ludwig Weber, Charlotte Täuschel 
und Irene Weitzel. 50 Jahre Karl Hans 
Großardt, Martha Hechler, Fritz Her-
ring, Heinz Hof und Günter Zickler. 
Vorstandsmitglied Heinrich Hechler 
erhielt die Goldene Verdienstnadel 
des Landesverbandes für mehr als 20 
Jahre Tätigkeit als Schriftführer.


